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migrantas – eine visuelle 
Sprache der Migration
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Allgemeine Anfragen an die Stadt Oldenburg bitte an das 
ServiceCenter unter Telefon 0441 235-4444.

Anmeldung

Es werden neun Workshops für Migrantinnen und 
Migranten angeboten, drei davon richten sich speziell an 
Frauen, alle anderen sind gemischt. 

Die Plätze sind begrenzt, daher ist eine Anmeldung 
notwendig.

Die Teilnahme ist kostenlos. Wenn eine Sprachmittlung 
gewünscht wird, kann dies bei der Anmeldung angege-
ben werden.

Bitte melden Sie sich bis zum 21. August 2019 unter 

ServiceCenter Stadt Oldenburg
per E-Mail an: servicecenter@stadt-oldenburg.de
oder unter Telefon: 0441 235-4444

Die Ausstellung

Die entstandenen Zeichnungen und Piktogramme 
werden in einer Ausstellung der Öffentlichkeit präsen-
tiert. Anschließend wird daraus eine Wanderausstellung 
erstellt, die in verschiedenen Einrichtungen der Stadt 
gezeigt wird. 

Die Ausstellungseröffnung findet am 26. September 
2019 um 18 Uhr im Bürgerbüro Mitte, Pferdemarkt 14, 
statt. Sie sind herzlich dazu eingeladen!

Migrationserfahrungen  
in Oldenburg sichtbar 
machen



Das Ziel

Migrantinnen und Migranten haben aus unter-
schiedlichen Gründen ihr Heimatland verlassen oder 
mussten von dort fliehen. Sie haben unterschiedliche 
Erfahrungen, Gefühle und Wünsche, die sie mit in ihr 
neues Land bringen.  

Mobilität, Migration und Transkulturalität sind in der 
globalisierten Welt zwar die Regel und doch bleiben die 
Migrantinnen und Migranten mit ihren Wünschen und 
Erfahrungen unsichtbar. „migrantas“ möchte das ändern. 

Die Workshops

In den Workshops werden die Themen „Migration“, „Iden-
tität“, „Zusammenleben“ und „interkultureller Dialog“ 
behandelt. Die Teilnehmenden tauschen sich über ihre 
eigenen Erfahrungen aus. Die Überlegungen bringen 
sie als Zeichnungen, Bilder oder Motive zum Ausdruck. 
Daraus entwickeln die Künstlerinnen von „migrantas“ 
Piktogramme. Mögliche Fragestellungen sind: 

• Wie fühle ich mich als Migrantin oder Migrant in 
Oldenburg?

• Welche Wünsche, Pläne, Ziele, Herausforderun-
gen und Bedürfnisse habe ich als Neubürgerin 
oder Neubürger? 

• Wie wirkt sich die Flucht- oder Migrationserfah-
rung auf das Familienleben aus?

• Welche Botschaft möchte ich der Oldenburger 
Gesellschaft mitteilen?

Wie kann ich mitmachen?

Vom 26. bis 30. August 2019 werden jeweils am Vor-
mittag (9 bis 12 Uhr) und am Nachmittag (14 bis 17 Uhr) 
Workshops im ganzen Stadtgebiet durchgeführt. 

Pro Workshop sind 20 Plätze für Migrantinnen und 
Migranten verfügbar. Drei Workshops sind speziell für 
Frauen, die anderen sind gemischt. Wenn eine Sprach-
mittlung gewünscht wird, kann dies bei der Anmeldung 
angegeben werden. 

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist notwendig.  

Termine

Montag, 26. August 2019, 9 bis 12 Uhr  
Haus Welcome 
Von-Ketteler-Straße 12, 26133 Oldenburg

Montag, 26. August 2019, 14 bis 17 Uhr   
IBIS 
Bahnhofsplatz 10, 26122 Oldenburg

Dienstag, 27. August 2019, 9 bis 12 Uhr   
DRK Begegnungszentrum 
Kaiserstraße 19, 26122 Oldenburg

Dienstag, 27. August 2019, 14 bis 17 Uhr 
AIDS-Hilfe 
Bahnhofstraße 23, 26122 Oldenburg

Mittwoch, 28. August 2019, 9 bis 12 Uhr  
IBIS 
Bahnhofsplatz 10, 26122 Oldenburg

Mittwoch, 28. August 2019, 14 bis 17 Uhr 
Gemeinwesenarbeit Kreyenbrück 
An den Voßbergen 58, 26133 Oldenburg

Donnerstag, 29. August 2019, 9 bis 12 Uhr  
Gemeinwesenarbeit Bloherfelde 
Bloherfelder Straße 173, 26129 Oldenburg 

Donnerstag, 29. August 2019, 14 bis 17 Uhr  
Academy of English 
Fürstenwalder Straße 1, 23133 Oldenburg

Freitag, 30. August 2019, 9 bis 12 Uhr  
Migrationscenter Oldenburg 
Schütte-Lanz-Straße 8-10/15, 26135 Oldenburg
 

       Veranstaltung ausschließlich für Frauen

Piktogramm von „migrantas“ – entstanden aus Zeichnungen von Migrantinnen

Die Künstlerinnen

Im Kollektiv „migrantas“ wirken Künstlerinnen aus ver-
schiedenen Herkunftsländern. In ihrer Arbeit bringen sie 
Fachwissen aus Kunst, Design, Soziologie, Journalistik 
und Politikwissenschaft zusammen. 


